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Zwischen der 
 

Fachhochschule Brandenburg 
-vertreten durch den Präsidenten – 

und dem Personalrat der Fachhoch-
schule Brandenburg 

sowie dem Personalrat der akademi-
schen Beschäftigten 

wird folgende 
 

Dienstvereinbarung 
über die Einführung und den Betrieb 
von Überwachungssystemen mittels 

Kamera geschlossen. 
 

 
 

§ 1 
Vorbemerkung 

 
Durch Diebstähle, Einbrüche und Sachbe-
schädigungen sind nicht nur Sachschaden 
zu beklagen, sondern es können auch For-
schungsergebnisse betroffen sein, die un-
ersetzlich sind. Ebenso führten Diebstähle 
von Geräten der Datenverarbeitung und 
der Multimediaausstattung zu erheblichen 
Schäden, aber auch Belastung für die Be-
schäftigten. Deshalb stimmen Dienststelle 
und Personalvertretungen darin überein, 
dass die Liegenschaften und Räumlichkei-
ten der Fachhochschule Brandenburg in 
Einzelfällen durch technische Systeme mit-
tels Kamera überwacht werden müssen. 
 
 

§ 2 
Gesetzliche Grundlagen 

 
Die Einführung, Nutzung und Veränderung 
von Videoüberwachungsanlagen erfolgt 
generell auf der Grundlage des § 33c 
Brandenburgisches Datenschutzgesetz 
(BbgDSG). 
 
 

§ 3 
Zweck der Videoüberwachung 

 
Die Videoüberwachungssysteme dienen 
ausschließlich: 
 
• der Verhütung und Aufklärung von 

Diebstählen sowie 

• dem Schutz vor Beschädigung oder 
unbefugtem Entfernen von Sachgütern 
sowie immateriellen Gütern auf und im 
Hochschulgebäude, die von erhebli-
chem Wert sind. 

 
Eine Aufzeichnung erfolgt ausschließlich 
zum Zwecke der Beweissicherung. 
 
 

§ 4 
Leistungs- und Verhaltenskontrolle 

 
Die durch die Überwachungssysteme ge-
wonnenen Daten werden nicht zu Zwecken 
der Leistungs- und Verhaltenskontrolle, 
zum Leistungsvergleich oder zur Leis-
tungsbemessung der Beschäftigten verar-
beitet oder genutzt. 
 
 

§ 5 
Anwendungsbereiche 

 
Nicht öffentlich zugängliche Räume der 
Fachhochschule Brandenburg dürfen mit 
Überwachungssystemen unter Beachtung 
des BbgDSG überwacht werden, sofern 
keine anderen geeigneten Sicherungs-
maßnahmen möglich sind. 
 
Räume mit Mehrfachnutzung, etwa zeitwei-
lig allgemein zugängliche Räume, die auch 
für Lehrveranstaltungen genutzt werden, 
gelten für die Zeit der Lehrveranstaltung 
als Arbeitsraum. 
 
 

§ 6 
Betroffene Einrichtungen der Hoch-

schule 
 
Die Einführung, Anwendung und Änderung 
von Überwachungssystemen erfolgt aus-
schließlich in den in der Anlage 1 aufgelis-
teten Bereichen. Jede Änderung der Anla-
ge 1 ist den Personalräten mitzuteilen. 
 
 

§ 7 
Systemdokumentation 

 
Jedes einzelne Überwachungssystem wird 
abschließend dokumentiert. Die Anlagen 
sind Bestandteil der Dienstvereinbarung 
und von beiden Seiten zu unterzeichnen. 
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In der Anlage 1 ist insbesondere niederge-
legt: 
 
• Geräte: Dokumentation aller eingesetz-

ten Geräte mit den jeweiligen Standor-
ten 

• Beschreibung des jeweiligen Systems 
mit: 
○ dem Vernetzungskonzept, 
○ Nennung der Art des Aufzeichnungs-
gerätes und der Datenträger 
○ Ort der Installation und Art des 
Zugriffsschutzes 
○ Beschreibung der eingesetzten Soft-
ware und Art des Zugriffsschutzes 
○ Löschfristen 

• Position: Die Position der Kameras mit 
ihrem Überwachungsbereich sind an-
hand von Skizzen oder durch vor Ort 
gemachte Standbildaufnahmen fest-
gehalten. 

 
Änderungen und Erweiterungen des Über-
wachungssystems sind den Personalräten 
mitzuteilen. Erhebt ein Personalrat Ein-
wendungen gegen die beabsichtigte Maß-
nahme, ist sie mit dem Ziel der Verständi-
gung zwischen der Leiterin/dem Leiter der 
Dienststelle und den Personalräten zu er-
örtern. 
 
 

§ 8 
Schnittstellen, Übermittlung der Daten 

 
Bilddaten des Überwachungssystems wer-
den ausschließlich in einem eigenständi-
gen und mit keinem anderen verbundenen 
System verarbeitet. Daten werden nicht an 
andere Endsysteme übermittelt. 
 
 

§ 9 
Aufzeichnungen und Zugriffsberechti-

gung, Auswertungen 
 

1. Zur Beweissicherung in Fällen, in 
denen ein besonderer Grund nach 
§ 3 dieser Dienstvereinbarung vor-
liegt, sind aufgezeichnete Gesche-
hensabläufe zu nutzen. Alle Zugrif-
fe auf die Daten sind im Protokoll 
(vgl. 10.3) mit Begründung zu do-
kumentieren. 

 

2. Nur im Falle eines konkreten Tat-
verdachts im Sinne der Zweckbe-
stimmung darf die Auswertung 
durch besonders berechtigte Per-
sonen auf Anordnung des Kanz-
lers/der Kanzlerin veranlasst wer-
den. Die besonders berechtigten 
Personen (Anlage 3) sind den Per-
sonalräten mitzuteilen. 

 
3. Die Aufzeichnung wird ausschließ-

lich in Anwesenheit von Vertretern 
der Personalräte, der Fachbereiche 
(in Anlage 2 benannte Person) so-
wie der besonders berechtigten 
Personen ausgewertet. Die bei der 
Auswertung gewonnenen Informa-
tionen sind vertraulich zu behan-
deln. 

 
4. Zugriff auf das Überwachungssys-

tem einschließlich des Endsystems 
und der Datenträger haben aus-
schließlich die in Anlage 2 benann-
ten Personen. 

 
 

§ 10 
Rechte und Pflichten der benannten 

Personen 
 

1. Die in Anlage 2 benannten Perso-
nen geben keine Information aus 
dem Überwachungssystem an Drit-
te weiter. 

 
2. Sie werden auf die Einhaltung der 

Regelungen dieser Dienstvereinba-
rung verpflichtet. 

 
3. Alle Kontrollen des Überwachungs-

systems, Auswechseln der Daten-
träger, Einspielen neuer Pro-
grammprodukte und Updates, Neu-
einrichtung und Austausch der Ka-
meras werden anlagenbezogen lü-
ckenlos protokolliert. 

 
 
 
 
 
 

§ 11 
Rechte der Beschäftigen 
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1. Die Dienststelle stellt sicher, dass 
die Beschäftigten und Studenten 
über Einsatz und Leistungsumfang 
der Überwachungssysteme infor-
miert sind. Eine heimliche Überwa-
chung ist ausgeschlossen. Video-
überwachte Bereiche sind grund-
sätzlich durch Schilder zu kenn-
zeichnen. 

 
2. Die Beschäftigten und Studenten in 

den entsprechenden Bereichen 
werden über den Einsatz der Ü-
berwachungssysteme sowie über 
die Regelungen dieser Dienstver-
einbarung in Kenntnis gesetzt. Dies 
gilt in gleicher Weise für neu einge-
stellte Beschäftigte. 

 
 

§ 12 
Rechte der Personalräte 

 
Bei Ausübung seiner Kontrollrechte dürfen 
Vertreter der Personalräte den Raum mit 
den Aufzeichnungsgeräten des Überwa-
chungssystems unangemeldet betreten 
und Einblick in die Protokolle nehmen. Die 
Mitarbeiter laut Anlage 2 sind den Perso-
nalräten zur Auskunft verpflichtet. 
 
 

§ 13 
Übergangsregelung 

 
Schon in Betrieb befindliche Überwa-
chungssysteme, für die es keine beste-
hende Vereinbarung gibt, sind entspre-
chend Nummer 6 dieser Dienstvereinba-
rung zu dokumentieren und erforderlichen-
falls innerhalb einer Frist von 6 Monaten 
nach Inkrafttreten dieser Dienstvereinba-
rung entsprechend deren Regelungen an-
zupassen. 
 
 

§ 14 
Inkrafttreten und Kündigung 

 
1. Diese Dienstvereinbarung tritt mit 

Unterzeichnung in Kraft. 
 

2. Dienststelle und Personalräte kön-
nen jederzeit von der jeweils ande-
ren Seite verlangen, über eine No-

vellierung dieser Vereinbarung zu 
verhandeln. 

 
3. Unter Angabe von Gründen können 

Dienststelle einerseits und Perso-
nalräte andererseits diese Dienst-
vereinbarung mit einer Frist von 
drei Monaten zum Schluss eines 
Quartals schriftlich kündigen. Sie 
gilt bis zum Abschluss einer neuen 
oder überarbeiteten Dienstverein-
barung weiter, äußerstenfalls bis zu 
drei Monaten nach Wirksamwerden 
der Kündigung. 

 
 
 
 
 
Brandenburg an der Havel, d. 17.05.2010 
 
 
 
 
gez. Dr. rer. pol. Hans Georg Helmstädter 
Der Präsident 
 
 
 
 
 
gez. Thomas Bocklisch 
Der Vorsitzende des Personalrates für 
sonstige Mitarbeiter 
 
 
 
 
 
gez. Dr. Frank Pinno 
Der Vorsitzende des Personalrates für wis-
senschaftliche Mitarbeiter 
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Anlage 1 – Dokumentation der Überwa-
chungssysteme 
 
 
 
 
Standort der Über-
wachungssysteme 

Ansprechpart-
ner 

Labor Mechatronik 
IWZI, Raum 214 u. 219 

Herr Bräunlich 

PC-Labor IWZI, Raum 
135 

Herr Bräunlich 

PC-Labor (Flurbereich) 
IWZI, Raum 144 

Herr Bräunlich 

PC-Labor (Flurbereich) 
IWZI, Raum 148 

Herr Bräunlich 

PC-Labor WWZ, Raum 
24/25 

Herr Bräunlich 
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Anlage 2 – Ansprechpartner der Fach-
bereiche 
 
Dekan FBT 
Laborleiter FBT 
 
 
 
 
 
Anlage 3 – Besonders berechtigte Per-
sonen 
 
Dipl.-Ing. R. Bräunlich 
 


